Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 
a Sonnabend den 1. Juli 1854. 


Bekanntmachungen. 
Namentliche Nachweiſung 2 e 
der aus dem Land-Kreiſe Breslau fuͤr die Zeit vom Frühlahr dis Herbſt 1854 als unabkoͤm mlich 


anerkannten Garde⸗ und Provinzial⸗Reſerven und Landwehr⸗Mannſchaften I, Aufgebots des 1. Bataillons 
(Breslau), 10. Landwehr⸗Regiments. 


Grenadier Karl Wenzel aus Bogenau. 
Horniſt Auguſt Langner aus Sillmenau. 
Grenadier Joſeph Hoppe aus Bogenau. 

— Gottlieb Seydel aus Herdain. 

— David Pandrock aus Rothſuͤrben. 

— Gottfried Gudermuth aus Grunau. 

— Gottfried Linke aus Groß⸗Saͤgewitz. 

2 Wilhelm Roͤsner aus Klettendorf. 
Gemeiner Karl Scholz aus Malkwitz. 

— Gottlob Riedel aus Kentſchkau. 

— Joſeph Molke aus Schmortſch. 
Wehrmann Auguſt Milde aus Lohe. 

— Ernſt Rißler aus Alt⸗Schlieſa. 

— Gottlieb Braͤuer aus Woiſchwitz. 

— Auguſt Dorn aus Oltaſchin. 

— Gottfried Kronmeyer aus Opperau. 

— Gottlieb Peſchke aus Reibnitz. 

— Joſeph Scholz aus Boguslawitz. 
Tambour Gottlieb Ludwig aus Jackſchenau. 
Wehrmann Gottlieb Lache aus Herrmannsborf. 
Joſeph Kurzer aus Paſterwitz. 
Ferdinand Hentſchel aus Gallo witz. 
Karl Fiebig aus Groß⸗Suͤrding. 
Ernſt Beyer aus Duͤrrgoy. 
Guſtav Puſchner aus Klettendorf. 
Chriſtian Kuͤhnel aus Coſel. 


Feige 


Wehrmann Carl Rißler aus Paſterwitz. 
Gottfried Huͤbner aus Paſterwitz. 
David Guͤnzel aus Pilsnitz. 
Wilhelm Schmidt aus Wilkowitz. 
Ernſt Fiebig aus Weig witz. 
David Quitſchalla aus Rothfürben, 
Johann Foͤrſter aus Gallowitz. 
Philipp Schoͤlzel aus Tſchechnitz. 
Karl Schneider aus Neukirch. 
Karl Rahner aus Lohe. 
Gottlieb Zuckmantel aus Peltſchuͤtz. 
Ferdinand Jaͤnſch aus Pohlanowitz. 
Karl Kranz aus Radwanitz. 
David Kleiner aus Gabitz. 
Adam Stache aus Domslau, 
Joſeph Schubert aus Zaumgarten, 
Chriſtian Rüdiger aus Paſchwitz. 
Daniel Sonnabend aus Koberwitz. 
Gottlob Moritz aus Zweibrodt. 
Joſeph Fache aus Gnichwitz. 
Gottfried Baum aus Guckelwitz. 
David Konrad aus Althofduͤrr. 
Wilhelm Weigelt aus Wiltſchau. 
Gottlieb Vogt aus Protſck. 
Gemeiner Ernſt Karpe aus Maria⸗Hoͤfchen. 
— Gottfried Wielſch aus Brocke. 


EFF er 


— 


Gemeiner Gottfried Barthel aus Krietern, Wehrreiter Wilhelm Herzog aus Neudotſ⸗Comm. 

— Ernſt Geide aus Schmolz. — Auguſt Dinter aus Lohe. 
Wehrreiter Karl Oderwald aus Schmolz. Bombardeur Gottlob Schwirſch aus Wiltſchau. 

— Theodor Hildebrandt aus Paſterwitz. Kanonier Ernſt Stephan aus Magnitz. 

— David Wuͤrfel aus Lehmgruben. — Auguſt Kirſch aus Margareth. 
Unteroffizier Adolph Kammer aus Schoͤn born. — Karl Kurnoth aus Weig witz. 
Wehrreiter Wilhelm Rother aus Goldſchmieden. — Louis Falkenthal aus Alt⸗Scheitnig. 
Unteroffizier Otto Reiche aus Pohlano witz. — Friedrich Klefer aus Leipe. 
Wehrreiter Johann Koſchek aus Weig witz. Pionier Auguſt Deutſchmann aus Neuhaus. 

— David Kluge aus Opperau. Jaͤger Eduard Hübner aus Niederhof. 

— Gottlieb Mittmann aus Wirrwitz. — Auguſt Hoffmann Rothfürben. 

— Ernſt Klippel aus Wirrwitz. — Adam Kretſchmer aus Gabitz. 


Auguſt Glemnitz aus Klein⸗Näͤdlit. 
Breslau, den 23. Juni 1854. 


Betreffend die diesjährige Schießübung des 6. Artillerie: Regiments. 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt» Bekanntmachung vom 14. d. M., S. 93 und 94 bringe ich noch 
zur Kenntniß der dem Schießplatze zunächft liegenden Ortſchaften, daß, außer ſchon bezeichneten Tagen, 
noch am 2. Auguſt a. c. und zwar mit großer Abſperrung geſchoſſen werden wird. 

Breslau, den 24. Juni 1854. 


Die Naumung der Graben an der Strehlener Chauſſee betreffend. 
Der Koͤnizl. Bauinſpeckor Zahn hat mir angezeigt, daß die erforderliche Regulirung und Nachhebung 
der Gräben an der Strehlener Chauſſee nur von wenigen Adjacenten erfolgt iſt. 

Ich gebe daher faͤmmtlichen Adjacenten insbeſondere aber den betreffenden Ackerbeſitzern von 
Lehmgruben, Huben (Mr, 0,44 bis 0,48) und Weigwi bierdurch auf, ihren Verpflichtungen unfehlbar 
bis ſpaͤteſtens Ende September d. J. puͤnktlich zu genügen, widrigenfalls die erforderlichen Arbeiten 

ohne jede weitere Erinnerung im Wege der Execution auf ihre Koſten werden ausgeführt werden. 

Die Ortsgerichte werden angewieſen, dieſe Verfugung den betreffenden Adjacenten ihrer Ge: 
meinde beſonders bekannt zu machen. 5 

Breslau, den 22. Juni 1854. 
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Die Gärtner⸗Lehr⸗Anſtalt und die Landes baumſchule in Pots dam betreffend. 
Das in dem Minifteriolblatt für die innere Verwaltung pro 1854 S. 76 abzedruckte Statut der 
Gaͤrtner⸗Lehr-Anſtalt und der Landesbaumſchule in Potsdam und die Bedingungen für die Aufnahme 
von Zöglingen in dieſe Anſtalt, koͤnnen in meinem Bureau eingeſthen werden. 

Breslau, den 25. Juni 1854. 


Revidirte Inſtruction für die Dorfgerichte bei den von ihnen vorzunehmenden 
gerichtlichen Verhandlungen. . 
Die Ortsgerichte des Kreiſes mache ich auf die vorſtehend bezeichneten, in dem Amtsblatte S. 165 bis 
186 abgedruckte Inſtruction noch beſonders aufmerkſam, mit dem Bemerken, daß die derſelben bei⸗ 
‚gefügte Gebührentare für alle gerichtlichen Amtsgeſchͤͤfte fortan allein maaßgebend if. 
Breslau, den 25. Juni 1854. 


Betreffend die aufgelöſte Groß⸗Zöllniger Nuſtical⸗Feuer⸗Soeietät. 
Der Vorſtand der vormaligen Groß⸗Zoͤllniger Ruſtical⸗Feuer⸗Societät hat mir angezeigt, daß nachbe⸗ 
nannte Reſte an Verſicherungs⸗Beſtragen aus dem Breslauer Kreife beſtehen, und fordere ich die betref⸗ 
fenden Dorfgerichte auf, dafür zu ſorgen, daß dieſe Angelegenheit abgewickelt, reſp. die Reſte an den 
genannten Vorſtand bezahlt werden: . 


1. Kl. Naͤdliz⸗ 


a e ET EEE 5 Thie. 21 Sgr. — Pf. 
2. Zindel N „ , „ 1415 a 3 „ — „ 
3. Re . ¾²·ß ß „„.. 18 8 0; 
4. Clarencranſt CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC c EN BIFN A 5 11 . 
5. Wuͤſtendorf an en EEE 3 » 15 „ — „, 
6. Probotſchine (Bauer Przybilla) RR ee 177, 23 7 1 15 
7. Huben (Erbſaß Chriſtian Weigelt) „ een RR na 1 
8. Mariencranſt , , e e eee „, „, 
9, Cattern. a) Gottfried Karpe⸗ = — Thlr. 6 Sgr. — Pf. f 
5) Chriſt. Goldbach ⸗ — „ 10 „ 6 „ 
e e e 
d) Casp. Hufe se — „ 9 „ 8 „ 
e) Georg Jonas «„ — „ 35.4, — „ 
1) Aug. Scholz⸗ „ — „ 18 „ — „ 
g) Joſeph Miſchke — " 12 „ 11. 


10. Boguslawitz. 5 
a) Stellenb. Franz Nickel — Thlr. 18 Sgr. — Pf. 
b) „ With. Kaiſer — „ 10 „ „ 


S er en „ 1a „ 10 „ . 
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Breslau, den 27. Juni 1854. Summa 85 Tir. 9 Sgr. 2 Pf. 
Perſonal⸗ Chronik. 5 


Es ſind vereidiget worden: g 
1) Der herrſchaftl. Aufſeher Heinrich Frieſe zu Strachwitz als Feldhuͤter. 
2) Wirchſchafts⸗Inſpektor Vogel zu Wirrwitz als Polizei⸗Verwalter fuͤr genannten Ort. 
3) Wirthſchafts⸗Beamter Kemler zu Siebiſchau, 
4) 1 „ Kionka zu Guckelwitz, und 
5) 15 „ Müller zu Schmortſch, zu Polizei⸗Verwaltern fur genannte Orte. 
6) Der Haͤusler Gottlieb Grundmann zu Krieblowitz, als Gerichtsmann. 
Breslau, den 28. Juni 1854. | 


Aufenthaltsermittelungen. 

1. Der Inwohner Gottlieb Quarder, 62 Jahr alt, zu Margareth, hat ſich mit feinem Sohne Lorenz 
Quarder, 26 Jahr alt, am 5. Juni c. von Haufe entfernt, und iſt deren zeitiger Aufenthalt unbekannt. 
Falls ſolche im Kreiſe ſich aufhalten, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Nachricht. 

2. Der bei dem Dominio Gr. Nädlig in Dienſten ſtehende Ochſenknecht Haſe, hat feinen Dienſt Anfang Maio. 
verlaſſenz um ſich einen anderweiten Dienſt zu ſuchen. Haſe iſt bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, und hat 
fein Weib und feine Kinder zuruͤckgelaſſen. Falls Haſe im Kreiſe lebt, erwarte ich baldige Nachricht. 

3. Gottlieb Karfunke diente vom 2. Januar 1853 bis Johanni 1853 auf dem Dominial⸗Hof zu 
Silmenau als Knecht, von da ab lebte derſelbe als Tagearbeiter am genannten Orte bis 8 Tage 

vor Weihnachten 1853, zu welcher Zeit derſelbe den Ort und fein Weib verließ, ohne daß dieſe 
von ihrem Manne Nachricht empfing. Falls Karfunke im Kreiſe lebt, erwarte ich von der betref⸗ 
fenden Commune baldige Nachricht. a 

4. Der bei dem Gerichtsmann Schlenſog zu Meleſchwitz dienende Waiſenknabe Johann Daniel Grelle, 
gebürtig von Rattwitz Kreis Ohlau, hat feinen Dienſt am 15. d. M. verlaffen, und treibt ſich 
wahrſcheinlich umher; im Betretungsfalle erwarte ich baldige Nachricht. 
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5. Dienſtjunge Johann Joſeph Kiewitz von Goldſchmieden, welcher vor Weihnachten v. J. in Malkwitz 
bei der Inwohner Jaͤſchke (feiner Mutter Schweſter) geweſen, und dort in Arbeit gegangen fein ſoll. 
6. Der Typhuswaiſenknabe Adam Kozik aus Schädlig Kreis Pleß, in Pflege bei dem Häusler Lanitz in Mars 
gareth, hat ſich ſeit dem 20. d. M. von dort entfernt und iſt deſſen Aufenthalt unbekannt. Der Knabe 
iſt 11 Jahr alt, und war bekleidet mit 1 Paar rohen Leinwandhoſen und einer blaugeſtreiften Zeugweſte. 
7. Der Lohngaͤrtner Joh. Chrift, Günther von Mariahoͤfchen, welcher wegen arbeitsloſen Herumtreibens bestraft, 
und am 13. Mai o. der Haft entlaffen worden, treibt ſich ſeit dem 22. Mai o. mit Hintetlaſſung feiner bei⸗ 
den Kinder wahrſcheinlich zwecklos umher, und erwarte ich baldige Anzeige, wenn derſelbe im Kreife lebt. 
Breslau, den 28. Juni 1854. 


Beſtrafungen. 
1. Arbeiter Carl Glamſch zu Steine, wegen Bettelns in Breslau mit 1 Tage Gefaͤngniß. 
2. Unverehel. Johanna Thereſe Froſt zu Tſchirne, wegen wiederholten Diebſtahls mit 4 Mon. Ges 
faͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
„ Unverehel. Haͤuslertochter Anna Roſina Caroline Scholtz zu Neuſtabelwitz, wegen Bettelns mit 
10 Tagen Gefaͤngniß und Einſperrung in ein Arbeitshaus. 
4. Schneider Carl Boge in Duckwitz, wegen ruͤckfaͤlliger Arbeits⸗Schen mit 3 Wochen Gefaͤngniß und 
Einſperrung in ein Arbeitshaus. 
5. Inlieger Chriſtian Tamm zu Wuͤſtendorf, wegen Diedftahls im Ruͤckfalle mit 3 Mon. Gefaͤngniß, 
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 
6. Inlieger Friedrich Kroll zu Neukirch wegen Diebſtabis mit & Wochen Gefaͤngniß, Unterſagung der 
Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polize Luft. ——— 
7. Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Suͤßmann zu Groß Mochbern, wegen rüdfäligen Bettelns mit 
1 Woche Gefaͤngniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus. £ 
8. Schiffer Franz Andreas Froſt zu Tſchirne, wegen Holzdiebſtahls u Rüdfalle mit 5 Wochen Gef., 
Untersagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht, 
ſo wie Erſatz des entwendeten Holzes mit 14 Sgr. 6 Pf. 
Breslau, den 28. Juni 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Kreisgerichte beginnen die Ernte: serien den 21. Juli und ſchließen den 
31. Auguſt d. J. — Während dieſer Zeit kommen nur die in der Ferien⸗Ordnung vom 16. April 
1850. — Juſtiz⸗Miniſterialblatt pro 1850. Nr. 42 naͤher bezeichneten, keinen Aufſchub lei⸗ 
denden Sachen zur Erledigung. Die Gerichts⸗Einſaſſen werden hiervon mit der Aufforderung in 
Kenntniß geſetzt, ihre Anträge und Geſuche auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchraͤnken, welche wirk⸗ 
lich einer Beſchleunigung bedürfen, dergleichen Anträge und Geſuche auch aus druͤcklich als „Ferien⸗ 
ache“ zu bezeichnen. 

n Bene 20. Juni 1854. Königliches Kreis: Gericht. 
gez. Wachler. 
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Der Kaufmann Julius Möller aus Elberfeld beabſichtigt auf dem ihm gehörigen Grunftüde zu Gold; 
ſchmieden in einiger Entfernung von der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn eine Krapp⸗ und 
Garaueine⸗Fabrik mit einem Dampfkeſſel zu errichten, welches Vorhaben in Gemäßheit des 
§ 29 der allgemeinen Gewerbe ⸗ Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken hierdurch zur 
allgemeinen Kenatniß gebracht wird, daß e Einwendungen dagegen innerhalb der Awoͤchentlichen 
räcluſiw⸗ Friſt bei der unterzeichneten Behoͤrde anzubringen find. 5 
ER ———. den 9. Juni 1854. Die Orts⸗Polizei⸗Behörde. 
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Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


